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Schwere Kämpfe in der Champagne.
Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgende

Kmtllcdr

Bekanntmachungen.
Krkanntmach««g.

ES sind«9 Gebund Erbsenreiser  bestellt. DaS
sind für eine Fuhre zu viel, für2 Fuhren zu wenig.
Ich macht darum noch einmal auf die günstige Gelegen¬
heit aufmerksam, und ersuche Bestellungen von Erbsenreisern

nächst«« Donnerstag nachmittag,
vonS—7 Uhr,

im Schulgebäude an der Gutenbergstraße in Zimmer Nr.
6 machen zu wollen.

Lehrer Münz.

AeKanntmach««- .
Da der Rebenstichler dieses Jahr außerordentlich stark

sich zeigt, wollen wir ihn durch unseren LandwirtsauS-
schuß einheitlich bekämpfen lasten; die Kosten werden wir
von den beteiligten Grundbesitzern demnächst ansordern.

Diejenigen Grundbesitzern, di« in ihren Weinber¬
ge» »i« Rebenstichler selbst lesen wollen , wolle»
das uns umgehend schriftlich Mitteilen.

Die Bekanntmachung vom 16. d. Mts. betr. Rcben-
stichler, wird hiermit ausgehoben.

Eltville, den 18. Mai 1917.
Der Magistrat.

Mk.

Kestanntmachnng.
In dem Fischgeschäft von Blecker find:

zu haben.
Manrelt» das Stück zu
Tlicbwurst das V* Pfund „
Rollmopse „ Stück „
mwebeifltiscb „ 7* Pfund „
StocRfUcb getrocknete das „
rtscittlrcd gewässerte das „ „

Eltville,  dm 18. MaiJ.917.
Der Magistrat.

1 —
0 60
0.60
0.40
3.60
1.50

Kebanntmachnng.
Um dringende landwirlschastliche Arbeiten vornehmen

zu können, beabsichtigt der Wirtschaftsausschuß für solche
Kriegsteilnehmer, die in ihrem militärischen Dienstverhält¬

nisseG. B. oderA. B. geschrieben sind und die sich dem
Wirtschaftsausschuß zur Verfügung stellen wollen, um
zeitweise Befreiung vom Militärdienst vachzusuchen.

Schriftliche Anmeldungen werden auf dem Rathaus
Zimmer Nr. 13, entgegcngenornmen.

Eltville,  den 19. Mai 1917.
Der Wirtschaftsausschuß

Kekauutmachnn- .
Dem KreiSauSschuß ist eS gelungen Rotkleesamen zu

beschaffen, das Pfund kostet ab Rüdesheim JC  4 .60.
Interessenten wollen tbren Bedarf bis spätestens Mitt¬
woch, den 23. d. Mts . vormittags 12 Uhr auf dem
Rathaus Zimmer Nr. 13 anmelden.

Eltville,  den 19. Mai 1917.
< Der Magistrat.

Kekenntmochnng
Am Mittwoch, den ? ». *•*. Mt«, vormittags von 8

Uhr ab, werden in dem Fischgeschäft von Blecker Heringe
verkauft. Auf den Kopf der Haushaltung entfällt ein
Hering. Es kostet daS Stück 31 Pfennig. Bezugsbe¬
rechtigt find die Haushaltungen mit den Lebensmittel¬
karten Nr. 515—720.

Eltville,  den 18. Mai 1917.
Der Magistrat.

Kekauutmachung.
Am Mittwoch, den 3z. d. Mts. vormittags von

11—127, Uhr. werden im städtischen Laden Gier
an Kranke abgegeben und zwar entfallen auf einen
Kranken drei Eier. Anspruch auf Eier haben nur die¬
jenigen Kranken, die eine ärztliche Bescheinigung haben.
Bezugsscheine hierfür sind am Dienstcg, den 22. ds.
Mts. vormittags von 10—12 Uhr, auf dem Rathaus,
Zimmer Nr. 8, erhältlich.

Es kostet daS Ei 33 Pfg.
Eltville,  den 18. Mai 1917. Der Magistrat.

Lan-rMnitW MuntiMijjingcii.
Brkav»t«ach»»g.

Den bisherigen llntersucher, Postvcrwalter Josef Nehr-
bauer in Neudorf(Rheingau), habe ich zum Sachver¬
ständigen in ReblauSangelegenhciten ernannt.

Caffcl, den5. Mai 1917.
Der Oberpräfident.

acz. H-ngstenberg.

Kekauutmachnns
«tellb . 4L. Inf —Brigade

rgb. 5t». 1455  an.
Gemäß Verfügung dcS stellv. Generalkommandos vom

8. Mai 1917, Z II», I» 4130, wird mit dem 20. Mai
1917 das auf dem Truppenübungsplatz Darmstadt unter¬
gebrachte2. Lrfatz-Batl. Jnf.-Regt. 87 aufgelöst und
werden die Unteroffiziere und Mannschaften dem2. vrs.-
Batl. Jnf.-Regt. H7, Truppenübungsplatz Darmstadt
überwiesen. Alle Dienstsachen wollen daher an letztere
Adreffe von diesem Zeitpunkte ab gerichtet werden.

Wiesbaden, den 12. Mai 1917.
A. B. -

gez. Unterschrift.

Amtliche Tagesberichte de»
großen Hauptquartiers.

WTB. Große» Hauptquartier. 20. Mai 1917
(Amtlich.)

Westlicher KriegSsch aupl  atz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarfchallt Kronprinz

Rupprccht von Bayer».
Bei Arras hat die Kampftätigkeit wieder zugenommen.

Beiderseits von Monchy griffen die Engländer nach kurzer,
heftiger Feuervorbereitung mit starken Kräften an; sie
wurden restlos abgewiesen. Während der Nacht war
die Artillerieiätigkeit zwischen Acheville und Queant außer-
ordentlich lebhakt. Mit Tagesanbruch setzte in dieser
Linie starkes Trommelfeuer ein, dem südlich der Scarpe
englische Angriffe folgten.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Während an der Aisne in der Stärke deS Feuers

keine wesentliche Aenbemng cingetreten ist, nimmt in der
West-Champagne die Heftigkeit des ArtilleriekampfeS zu.

Die von uns am 18. 5. genommene Stellung bei
Braye wurde gegen einen starken französischen Angriff
restlos behauptet.

Im Luftkampf und durch Abwehrfeuer büßte der
Feind gestern acht Flugzeuge ein.

Oestlicher Kciegsfch auplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Zm Mettmörand.
Sriginalkriegrroman aur ernster Zeit,

von Rudolf Zollinger.
(87. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)

Von dem eigentümlich gespannten Verhältnis zwischen
den Schwestern bemerkte er offenbar nichts. Er hatte sich
nachgerade an die sonderbare Veränderung in Helgas Be¬
nehmen gewöhnt und überließ sie ihrem plötzlich zutage
getretenen Hang zur Einsamkeit, ohne sie weiter mit Fragen
nach der Ursache zu quaken. Hertha aber machte auch
ihrerseits keinen Versuch der Annäherung. Seit dem nächt¬
lichen Gespräch wußte sie, daß eine Wiederherstellung des
alten innigen und vertrauten Verhältnisses vorderhand
doch unmöglich sein würde, und daß eine nochmalige Aus¬
sprache die Situation viel eher verschlimmern würde, statt
sie zu bessern. Hier handelte es sich um Gegensätze, an die
nicht gerührt werden durste, wenn sie sich nicht unversehens
zu einem tragischen Konflikt gestalten sollten. Und sie
hatte an ihrem eigenen Herzeleid zu schwer zu tragen,
als daß sie geflissentlich hätte die Gefahr heraufbeschwören
sollen, die blutende Wunde noch mehr zu vertiefen.

So schlichen voll banger, gespannter Erwartung in
unerträglicher Langsamkeit die Tage dahin, ohne daß man
vorerst auf Mallente unmittelbar von den gefürchteten
Kriegsnüten betroffen worden wäre. Die Nachrichten aller¬

dings, die auf verschiedenen Wegen in das Herrenhaus
gelangten, klangen nichts weniger als ermutigend und
tröstlich. Mit gewaltigen Heeresmassen sollten die Russen,
ohne ernstlichen Widerstand zu finden, in die Provinz
eingedrungen sein, nachdem unmittelbar vorher .allerlei
Nachrichten von deutschen Siegen die Bevölkerung er¬
leichtert hatten aufalmen lassen. Etwas Bestimmtes aber
war nicht zu erfahren, da schon seit mehreren Tagen die
Zeitungen ihren Weg nicht mehr bis zu dem abgelegenen
Herren hause fanden.

Da, man schrieb den 24. August, litt es den Rittmeister
nicht länger in dieser Ungewißheit. Er fuhr  mit dem
Wagen in die Kreisstadt, und als er zurückkehrte, war
es seinem dunkel geröteten Gesicht'und seiner finster ge¬
furchte» Stirn anzusehen, daß er schlechte Neuigkeiten brachte.

„Einen steifen Grog!" befahl er dem Diener, nachdem
er sich zu seinen Tüchiern an den Teetisch gesetzt hatte.
Und Hertha sah ihn voll Besorgnis an, da sie wußte, dasz
der Bater sich nicht wohl fühlte, wenn er dies Getränt
bestellte. Denn es bedeutete für ihn nicht ein Genußmittel,
sondern eine Arznei, die einzige, zu der er in Krankheits¬
fällen seine Zuflucht nahm, einerlei, von welcher Art sie
sein mochten, und ob sie ihn im eisigsten Winter oder im
glühendsten Sommer befielen.

Hertha aber wußte auch, daß ihr Bater es nicht liebte,
um sein körperliches Befinden befragt zu werden. Und sie
wartete darum schweigend auf eine freiwillige Mitteilung,
durch,die sie aus ihrer Sorge befreit zu werden hoffte.

Nachoem er ein paar mächtige Wolken aus seiner
Pseise geblnjen hatte, zog denn auch der Rittmeister ein
bedrucktes Blatt aus der Tasche und warf es auf den Ti ch.

„Daraus maĝ ein anderer klug werden als ich. Ich
bin ein zu guter Soldat und ein zu unwissender Mensch,
als daß ich mich unterfinge, Kritik an unserer Obersten
Heeresleitung zu üben; denn die Herren wissen am Ende
besser als ich, was sie vor ihrem Gewissen verantworten
ko»nen. Aoer ein bißchen viel ist es schon, was uinerm
felsenfesten Vertrauen da zugemutet wird."

„Willst du uns nicht sagen, Papa, wie es steht? "
fragte Helga, die sich in der letzten Zeit nur noch sehr gelten
an der iinterhuttung beteiligt halte. „Habe» wir eine
Schlacht verloren? Und ist — ist Eberhards Regimentdaran beteiligt gewesen?"

Die letzten Worte schien der Rittmeister völlig über¬
hört zu haben, denn er antwortete jedenfalls nur auidie ersten. 1

„Db wir eine Schlacht gewonnen oder verloren
haben —? Ja , wer das wüßte! Aus dieser amt .i.yen
Meldung ist es jedenfalls nicht zu entnehmen. Denn dielautet verzweifelt unklar."

(Fortsetzung folgt.)



Mazedonische Front.
Mehrere feindliche Angriffe gegen die Höhen stellungen

von Kravica(östlich der Cerna) wurden unter schweren
Verlusten für den Feind abgeschlagen.

Der erste Generaiguartiermtistcr-
Cuden der ff.

WTB. («reches Hauptquartier, 21 Mai.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des General -Feldmarschall « Kronprinz

Rupprewt von Bayern.
Die gestrigen Angriffe der Engländer waren beiderseits

der Straße Arras—Cambrai auf einer Frontbreite von
12 Kilometer angesetzt. Wo es feindlichen Stoßtruppen
zwischen der Scarpe und dem Sensee-Bach gelang, aus
ihren Gräben vorzustoßen. wurden sie in unserem ver¬
nichtenden Feuer zusammengeschoffen. Oestlich von
Croifilles in unsere Linien eingedrungenen Feind warf
kraftvoll geführter Gegenstoß zurück. Am Aachmittag,
Abend und in der Nacht zwischen FontaineS und Bulle¬
court mehrfach wiederholte Angriffe hotten dasselbe Schick¬
sal. Wir hielten unsere Stellungen bis auf einen völlig
zusammengeschoffmen Graben, den wir dem Gegner
planmäßig überließen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Während bei Laffaux französische Teilangriffe erfolg¬

los blieben, gelang es westpreußischen Grenadieren bei
Braye, sowie bayrischen Truppen bei Cernay und westlich
der Hurtebise-Fe. durch Fortnahme feindlicher Gräben
ihre Stellungen zu verbessern und den Gewinn gegen
Wiednerobtrungsversuche des Feindes zu halten.

In der Champagne ist gestern wieder schwer gekämpft
worden.

Der seit Tagen gesteigerte Artilleriekampf erreichte von
Morgens an äußerste Heftigkeit. Aar Nachmittag brachen
die Franzosen zu starken Angriffen gegen die Höhenstellun¬
gen nördlich der Straße Pruuay—St . Hilaire- Le Grand
vor. In erbittertem Ringen, das sich bis in die Dunkel¬
heit fortsetzte, gelang es dem Feinde, auf dem Cornillet-
Berge, westlich von Nauroh. und auf dem Keilberg, süd¬
westlich von Moronvilliers, Fuß zu faffen. Wir liegen
auf den Nordhängen der Höhen. Ilm den Besitz der anderen
Kuppen wogte der Kampf hin und her. Anfangs errun¬
gene Vorteile wurden den Franzosen in schnellem Gegen¬
stoß wieder entriffcn. Die alten Stellungen sind hier in
unserer Hand. Abends neu einsetzmde feindliche Angriffe
wurden in den zurückgenommenen Linien abgewiesen.

Die blutigen Verluste des Feindes sind auch gestern
wieder sehr erheblich gewesen.

Die Gegner verloren gestern 14 Flugzeuge.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Keine Veränderung der Lage.
An der

Mazedonischen Front
beschränkte sich die Kampftätigkeit auf vereinzelt lebhafteres
Artilleriefeuer.

Der erste Generaiguarttermelster:
Eudcndorff.

Tn üslerrcichW-imgmschc Tagesbericht.
Fortgang der Jsonzojchlacht.
WTB. Wien, 20. Mai. Amtlich wird verlautbart:

Oestiicher unds üd öst l i che r Kriegsschau¬
platz.

Loge unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die zehnte Jsonzoschlacht nimmt ihren Fortgang. Die
italienische Infanterie verhielt sich bis in den Nachmil-
tagSstunden ziemlich untätig. Um so heftiger war —
namentlich im Raume zwischen Tolmein und Görz —
der Artilleriekampf. Am Nordflügel dieses Abschnittes
zwang die zusammengefaßle Wirkung unserer Geschütze
den bei Auzza noch am linken Flußufer angeklammerten
Feind, über den Jsonzo zmückzuweiqen. Nach3 Uhr
nachmittags schritt bei Vidice feindliche Infanterie aber,
mals zu einem außerordentlich starken Angriff. ES kam
zu wütenden Kämpfen, aus denen schließlich nach stunden¬
langem Ringen Mann gegen Mann unsere Truppen als
Sieger hervorgingen. Der Feind wurde im Gegenangriff
unter schwersten Verlusten die Höhen hinabgcworfen.
Gleicherweise scheiterte östlich von Görz ein beiderseits
des Roseutalcs angesetzter Vorstoß der Italiener.

Auf der Karst-Hochfläche holten Sturmtrupps3 Offiziere
und 30  Mann aus den feindlichen Berschanzungen.

Der Chef des Generalstabs,
(fite amerikanische Drohung.

WTB. London, 19. Mai. Die „Morning Post" be-
richtet auS Washington vom 18. Mai: Der ruistschen
Regierung wurde zu verstehengegeben, daß ihr, wenn nötig,
»eitere Kredite zur Verfügung gestellt würden» wenn sie
keinen Sonderfrieden schließe und daS Geld ausschließlich
zu militärischen Zwecken verwende. Sollte Rußland ohne
Zuntmmung der Alliierten und Amerikas einen Frieden
schließen, so würde die finanzielle Vereinbarung sofort
außer Kraft treten.

Serrtrung Hrchangeis und Charhins durch die Engländer
und Japaner?

* Stockholm, 21. Mui. „Aftorbladri" erfährt von
aus PrterSberg zurückkehrenden Reisenden, die Engländer
hätten mit 4000 Mann' Archangel besetzt und beabsich-
tiglen auch, die Strecke von Archangel bis Petersburg
zu besetzen. Die Japaner hätten Charbin besetzt.

Jur englischen flnelterstrcinrragc.
TU. Amsterdam, 20. Mai. Ueber die Gärung inner¬

halb der englischen Arbeiterschaft ist die Rede bezeichnend,
die der Präsident der Miners Federation des größten
Fachverein GroßbritanienS kürzlich in New Castle ge-
halten hat. Der Arbeiter-Führer machte einen außer¬
ordentlichen Ausfall gegen die Regierung und erklärte,
daß die Regierung jederzeit gezwungen werden könnte, den
Willen deS Volkes zu erfüllen, wenn dar Volk nur einig
fei. Was hindert uns, rief er aus. dasselbe zu tun,
was das russische Bolk getan hat?  Die russische Revo¬
lution, sagte er, habe ihren Ausgang von der Lebens¬
mittelnot genommen und er könne nicht glauben, daß das
englische Volk ruhig zusehen werde, daß seine Kinder
verhungern?

WTB. Petesnlmrg, 19. Mai. Meldung der Peters¬
burger Telegraphen-Agentur. Der Rat der Arbeiter¬
und Soldatenvertreter hat in seiner Vollsitzung fast ein¬
stimmig eine Entschließung angenommen, die der neuen
Regierung daS Vertrauen des RateS auSfpricht. Die zu
dieser Sitzung erschienrnen Minister waren Gegenstand
lebhafter Kundgebungen.

Hhlrueh der diplomatischen Beziehungen durch
Nicaragua.

* Haag, 20. Mai. Aus Washington meldet Reuter:
Nicaragua hat die Beziehungen zu Deutschland abgebrochen.

Brasilien.
* Ser «, 20. Mai. Der „TempS" meldet aus Rio

de Janeiro, man glaube, Brasilien werde in allernächster
Zeit seine Erklärung der Neutralität im deutsch-ameri¬
kanischen Kriege widerrufen.

ver stevdei»rsnd-5onderrug
* Berlin , 19. Mat. Wir erwähnten gestern, daß

zu den politischen Führern, die jetzt in planmäßig veran¬
stalteten konservativen und alldeutschen Versammlungen
in der bekannten Weift die Politik der Reichsleitung be¬
kämpfen, auch Herrv. Heydebrand und Lase gehört und
daß er am Donnerstag in Herford gesprochen Hai. Dazu
lesen wir im „Berliner Tageblatt" :

Welchen Wert einige Behörden diesen Kundgebungen
beilegen, geht auS folgender Notiz der„Diepholzer Kreis¬
zeitung" in Westfalen hervor:

„Rahden, 14. Mai. Eine konservative Versammlung
findet am 17. Mai nachmittags3 Uhr im Evangelischen
VereinShause Herford statt, in der Abg. v. Hehdebrand
sprechen wird. ES fährt deshalb ein Sonberzug ab
Rahden 12.40, ab Espelkamp 12.50, ab Gestringen 12.59,
ab Lübbecke1.09, ab Blasheim1.18, ab Holzhausen-
HeddingLhausen1.23. Zu diesem Sonderzug sind ge¬
wöhnliche Fahrkarten3 Klasse zu lösen."

Obwohl das Eisenbahnministerum erst jüngst erklärt
hat, daß dieses Mal infolge der Verkehrsschwierigkeiten
sogar zu Pfingsten keine Sonderzüge zugestanden werden
könnten, scheint die dortige Behörde eine konservative
Versammlung für ein so wichtiges Ereignis zu halten,
daß sie die Ministerialverfligung außer Acht lassen zu
müssen glaubt. Wir haben von einem so weit¬
gehenden Entgegenkommen bei Versammlungen anderer
politischer Parteien noch nichts gehört.

Zum Seekrieg.
Die Tauchbootbeute im April,

l 0191  ooo Contiei«
WTB. Kerlt«, 19. Mai. Nach endgültiger Fest¬

stellung sind im Monat April an Handelsschiffsraum ins¬
gesamt 1091000 Srnttaresistrrt - r»«,« durch krie¬
gerische Maßnahmen der Mittelmächte vernichtet worden,
darunter 822 000 Brutioregistertonnen feindlichen Schiffs¬
raums und von diesem 664 000 Bruttorkgfftertonnen
englisch. Hiervon wurden 80 000 Bruttoregistertonnen
von„11 55" (Kommandant: Kapitänleutnant Arnauld
dela Pcriere) während einer Unternehmung versenkt.

Seit Beginn des uneingeschränktenU-Bootkrieges sind
insgesamt2 772 OOO Kr«tt»r,Mrrton «e« Handrls-
fchiffsraiem infolge kuegerifcher Maßnahmen der Mittel¬
mächte verloren gegangen. Davon waren 1 707 000
Bruttoregistertonnen englisch.

Der Ehes des Admiralstabes der Marine.
Drei russische Tiugboote hei Konstanza algeschossen.

WTB. Berlin . 19. Mai. Am 18. Mat mittags
erfolgte ein Angriff von drei russischen Flugbooten auf
Konstanza. Dank sofort einsetzender Abwehr durch deut¬
sche Seeflugzeuge und Artillerie kam nur eines dieser
Flugboote blS über die Stadt und warf Bomben ab.
Schaden wurde nicht angerichtet. Bei der Verfolgung des
Feindes gelang es unseren Seeflugzeugen, alle drei Flug,
boote abzuschießen. Eines davon wurde gering beschädigt
samt seinen Jnsaffen eingebracht, von einem weiteren die
Besatzung gefangen genommen. Gleichzeitig griffen dem-
sche Seeflugzeuge feindliche Kreuzer an, die eine Beschieß¬
ung der Küste von Mangalia versuchten. Aus einem
Zerstörer wurden mehrere Treffer erzielt. Trotz heftige»
Abwehrfeuers und LuflkampseS mit neu aufgestiegenen
feindlichen Flugzeugen sind unsere Flugzeuge wohlbehalten
zurückgekehrt.

Der Chef der AdmiralstabeS der Marine.

Neue Opfer«»sererU-Boote.
Uorpostcngefechte vor der flanderiscben Küste.

WTB. KsrU», 20. Mai. Am Morgen des 20. Ug,
kam es vor der flanderischen Küste zu einen kurzen Bor.
postengesecht zwijchen deutschen und französischen Torp̂.
dobooten. Der Gegner erhielt mehrere Artillerietrefftr
Unsere Boote kehrten ohne Verluste und Beschädigungenzurück.

Der Chef deS Admiralstabs der Marine.
Gin englischer Dampfer in einem russischen Karen

ernennt.
WTB. Kristiania, 20. Mai. Wie„Tromsoebladei"

meldet, hat ein deutschesU-Boot vor zwei Wochen einer,
englischen 7000t-Kohlendampfer im Hafen von Alexan-
drow versenkt. DaSU-Boot streute Minen im Kielwasser
wodurch den russischen Wachschiffen die Berfolgung um
möglich gemacht wurde.
Die Uersenüung des engliclwi Cruppeniransportdamprers

„Cameronia."
WTB. Land»«, 19. Mai. Reuter meldet ergänzend-

Der Dampfer„Cameronia" wurde am Nachmittag bei
ruhiger See torpediert. Das U-Boot blieb unsichtbar
Die Explosion war gewaltig. Viele Mitglieder der Be^
satzung und mehrere Soldaten wurden getötet oder ver-
wundet. Das Schiff sank binnen 30 Minuten.

Mlei, ,««Wie R, -richten.
X GttviUe, 22. Mai. Wieder hat der grauenvolle

Krieg als Opfer2 Söhne unserer Stadt gefordert. So
erlitt infolge Gasvergiftung den Heldentod der Muketier
Herr Hermann Nassenstein  und bei einem
Sturmangriff der Offtziersaspirant Herr Walther
Noeder,  Sohn deS früher hier wohnhaften Herrn Ernst
Noeder. Mögen beide tapferen Heldensöhne unserer
Stadt in Frieden ruhen. Ehre ihrem ruhmvollen An¬denken. ,

-ft GltviUe, 22. Mai. (Keine Sonderzüge
zu P fi ngsten.) Der Minister der öffentlichen Arbeiten
vr . von Brcitenbach hat aus Anlaß des bevorstehenden
PfingstoerkehrS einen Erlaß herausgegeben, in dem es
heißt: Lokomotiven und Wagen werden augenblicklich
für die Bedürfiiiff» der kämpfenden Heere, der Volkser¬
nährung und der Kriegswirtschaft gebraucht. Für Zwecke
des Personenverkehrs stehen sie nur in geringem Umfange
zur Verfügung. Bei größerem Andrange sind Ueberfül-
lungen und Zugverspätungen unvermeidlich. Dadurch
veroen die Züge für den Heeresbedarf und die VolkScr-
nährung in Mitleidenschaft gezogen. Der Ernst der
Stunde verlangt dringend, daß Die sonst üblichen Aus-
flöge und Vergnügungsfahrten zu Pfingsten unterbleiben.
Sonderzüge werden für diese Zwecke überhaupt nicht zu-
gelassen. Mit Zurückbleiben beim Reiseantritt oder
unterwegs ist um so mehr zu rechnen, als der Fahr,
kartenverkauf in vielen Fällen eingeschränkt werden muß.
Bahnsteigkarten werden in der Zeit vom 16. bis ein-
schließlich 29. ds. Mts. nicht ausgegeben werden. Wer
nicht unbedingt reisen muß, der verzichte auf Benutzung
der Eisenbahn. Das Vaterland verlangt das.

letzt in Wald, Wiese und Feld zart und saftig zahlreiche
Pflanzen aus dem Boden empor, die ebensogut wie unsere
Garten-Gemüsepflauzen zur menschlichen Ernährung ver¬
wandt werden können und eine durchaus schmackhafte und
nahrhafte Kost zu liefern vermögen. In früheren Zeiten
war dle Verwendung dieser FrühlingSgewächse allgemein
bekannt. In den letzten Jahrzehnten ist sie bei unS fast
vollständig in Vergessenheit geraten und auch in den bei-
den ersten KriegSjahren hat sich trotz vielfacher Hinweise
in Flugschriften. Zeitungen und in Vorträgen unsere Be¬
völkerung nur in geringem Maße dazu verstanden, diese
Gewächse der Ernährung unseres Volkes zuzuführen. In
diesem Jahre aber, wo wir vor den allergrößten Schwie¬
rigkeiten in der Ernährung stehen, sollte man doch endlich
zu restloser und sorgfältiger Verwendung dieser von der
Natur ohne jegliches Zulun der Menschenhand dargebotencn
reichen Schätze an Nahrungsmitteln übergehen, namentlich
auch schon um etwas Abwechselung in die Eintönigkeit
der Beköstigung der Bevölkerung der Großstadt zu bringen.
Um Millionen von Zentnern ließen sich bei sorgfältiger,
das ganze Jahr hindurch fortgesetzter Verwertung dieser
Pflanzen unsere Nahrungsmittel vermehren. Die Ver¬
wendung in der Küchêrsolgt genau in der gleichen Weise
wie bei unseren Gartengemüsen. Wir können aus den
Wildgemüsepflanzen Suppen Herstellen wie aus dem Sau¬
erampfer unserer Gärten, Gemüse wie auS dem Spinat
und Salaie wie aus den verschieden ang bauten Salat-
Pflanzen. Die Wilopflanzen bieten dabet noch den Vor¬
teil. daß man für die jeweilige Herstellung einer Mahlzeit
nicht auf eine einzelne Pflanzenart angewiesen ist, sondern
4, 5 und mehr, je nachdem was man Maierial gesammelt
hat. verwenden und dadurch die Schmackhaftigkeit des be¬
treffenden Gerichts noch verbessern kann. Einigen Pflan-
zenarten, denen ein etwas Herder Geschmack anhaftct. wie
die Taubnessel, der Geißfuß und die Feigwurz können
davon durch kurzes Abbrühen in heißem Wasser befreit
werden. In den nächsten Wochen müssen gesammelt
werden im Walde und au Waldrändern die oft ganze
Flächen wie mit einem grünen Teppich bedeckende Feigwurz
(Scharbockslram), die rote und die weihe Taubnessel
zöirnensaug) die große Brenncssel. die Gundelrebe(Gun¬
dermann) und der Geißfuß(Giersch). Auf den Aeckern
unv Gartenböden die Vogelmtere(Meterich), junge Disteln
und efeublätteriger Ehrenpreis, auf Wiesen Klceäckern
und an Wegrändern der Löwenzahn, der nur noch ft
lange verwendbar ist, als der hohle Schaft mit dem
Blütenkopf noch nicht in die Höhe schießt.. Die Schaf'
garde, der Wegerich, der Sauerampfer, die jungen Triebe
und Wurzeln deS Pastinaks, das Wiesenschaumkraut uuv



die Blütenknospen der Sumpfdotterblum«, die einige
Stunden in Salzwasser gelegt und dann in Essig ausbe-
vahrt einen guten Ersatz für die ausländischen Kapern
bilden, an sumpfigen Stellen , an Bächen und an Wasser-
grüben die Brunnenkresie und die Bachbunger. Die vor¬
stehend genannten Pflanzen eignen sich hauptsächlich zur
Semülebereitung. zur Herstellung von Salat kommen in
erster Linie in Betracht die Feigwurz, die Brunnenkresie,
Der Löwenzahn und der Wegerich, für Gemüsesuppen find
,a verwenden der Sauerampfer und die große Brenneflel.

0 Eltville, 22. Mai. Der am vergangenen Sonn¬
tag dahier im Gasthaus «Zur Eintracht, (Martin
Scharhag) abgehaltene2. Goldankaufstag erbrachte die
schöne Summe von über 800 Mark Gold.

1 Eltville, 22. Mai. ES dürfte für diejenigen, die
s. Zt. Gold« und Schmucksachen an den VaterlandSdank
durch unsere Vermittlung abgeliesert und dafür die de-
kannten schönen«Eisernen Ringe" erhalten haben, nicht
ohne Interesse sein, zu erfahren, daß der Vaterlandsdank
für weit über3 Mlltiv«-« Mark von den gesammel-
ten Gegenständen erlöst hat, die zum Dohle der Witwen
und Waisen derer, die ihr Blut für unser' Vaterland
vergoffen haben, verwendet wird. Das auS den Spenden
gewonnene Silber wurde zum großen Teil zur Herstel¬
lung der „Eisernen Kreuze" verkauft— gewiß eine
würdige Verwendung.

— Eltville, 22. Mai. Unsere Leser machen wir
daraus aufmerksam, daß die Kaffen der .Landesbankstelle
Eltville" und des .Vorschuß-VereinS Eltville" am Pfingst-
iamstag, den 26 Mai 1917, gemäß den Beschlüssen der
Bankvereinigung geschlossen sind.

ss Sltvilile, 22. Mai. Am1. Juni findet wieder¬
um eine Viehzählung statt. Die statistischen Erhebungen
stnd notwendig, um die Fleischversorgung einheitlich ge¬
stalten zu können.

A- MtviUe. 22. Mai. Herr Pfarrer S chi l o
kaufte das der Familie Faßbinder  gehörige, an der
Schwalbacher- und Ringstraße Ecke gelegene Anwesen zum
Preise von 38.000 Jt.  Der WinschaftSbetrieb soll in
diesem Hause später wieder eröffnet werden. Wie ver¬
lautet, kaufte Herr Pfarrer Schilo das HauS für ein
Konsortium uno soll daS Haus den Zwecken deS «Kath.
KasinoS" dienen.

Sriegschrouik der„Telegraphen-Union"
10. April.

Fortdauer der Schlacht bet ArraS; Durchbruch mißglückt.
Erfolg!eiche Borstöße südöstlich von Apern.
Französischer Angriff bei Laffaux zusammengebrochen.
Lebhafte Arliller,kämpfe an der AiSne.

11. April.
Die Engländer bei ArraS verlustreich abgewirien,
St. Quentin und La Fere mit Granaten beschossen.
Französischer Handstreich bei Berry au Bac vereitelt.
Heftige Artillerieschlacht zwischen Vatllh und Reim».
Rege feindliche Geschütztätigkeit an der Ostfront.
Weitere 53000 Tonnen versenkt.

13. April.
Fortdauer der Kämpfe bei Arras.
Erfolgreicher Gegenstoß bet Bullecourt.
Ueber 1000  Engländer gefangen, 27 Maschinengewehre

erbeutet.
42 Flugzeuge abgrschoffrn; RichthofenS. 4o. Flugzeug.

13. Aprtl.
Englische Angriffe bei ArraS, französische an der Somme

gescheitert.
Reue türkische Erfolge an der Diala.
180 feindliche Luftfahrzeuge im März vernichtet.
16 feindliche Flugzeuge in West und Ost abgeschoffen.
März-U-Boot'Beule: 435 Schiff» mit 886000 Tonnen.
Deutsche Unterseeboote an der amerikanischen Küste.

14. Aprtl.
Kundgebung der Zrntralmachte an Rußland.
Erbitterte Artillertrschlacht in der Champagne.
Bescheiterte feindliche Angriffe bei St. Ouentin.
Abermals 50 600 Tonnen im Mtttelmeer versenkt.
Zwei englische Hospitalschiffe im Kanal gesunken.
Reue glänzende Lustsiege, Richthofen erlegt drei Gegner.

15. April.
Arttllerieschlacht an der AiSne und in der Champagne.
Englische Angriffe südlich der Scarpe gescheitert.
Günstige Entwicklung der Kämpfe im Irak.
Ein Handstreich am Tolmeiner Brückenkopf.
21 feindliche Flugzeuge im Westen abgeschoffen.
Feindlicher Fliegerangriff auf Frriburg im BreiSgau.

1«. April.
Erfolgreicher Vorstoß zwische« ArraS und Cambrai.
Jnfanterieschlacht zwischm SoiffonS und ReimS.
Desterretchjfcher Sturmerfolg an der Tiroler Front.
Weitere 40 000 Tonnen im Mittelmeer versenkt.
Fliegerleutnant BaldamuS im Fliegerkampf gefallen.

17. April.
Französischer DurchbruchSveciuch an der AiSne gescheitert,
"eber 2100 Franzosen gefangen genommen.
Der Kampf in der Champagne neu entbrannt.
l8 feindliche Flugzeuge abgeschoffen.
Rücktritt der deutschen Partciministcr in Oesterreich.

18. April.
Milliarden sechste Kriegsanleihe.

Auch der Durchbruchsversuch ind-r Champagne gescheilert.
Fisher über 3000 Gefangene. 26 PanzcrauloS vernichtet.
Molgreicher Vorstoß westlich von Monastir.
türkischr Teilerfolge auf allen Fronten.

1». April.
Der belgische Generalgouverneur Freiherr v. Bissing

gestorben.

93 000 Tonnen in fünf Tagen versenkt-
Neue feindliche Angriffe im Westen gescheitert.
Russischer Ansturm bei Brimont verlustreich abgeschlagen.
Lebhafte russische Feucrtätigkeit am Dnjrstr.
Lebhafte Gefechtstätigkeit in Mazedonien.

SO. April.
Der zweite Durchbruchsverfuch in der Champagne geschei-tert.
Französische Sturmwellen am Aisne-Marne-Kanal zurück-

geschlagen.
Vergebliche Anstürme auf den Höhenrücken bei Kraonne.
Neuer russischer Angriff am Brimont abgewiesen.
Englischer Kreuzer im Mittelmeer torpediert.

»1. April.
Erneute Anstürme im Westen zusammengebrocken.
Erfolgreicher Angriff bei Reims und in den Aigonnen.
Neuer türkischer Sieg bei Gaza.
Abbruch der türkisch-amerikanischen Beziehungen.
Seegefecht im Kanal, Beschießung von Dover und Calais.

22. April.
Heftige Kämpfe in Flandern und bei ArraS'
Für den Feind verlustreiche Gefechte an der AiSnefront.
Feindliches Transportschiff im ägäischen Meer versenkt.
Ueber Nieuport feindlicher Luftschiff abgeschoffen.

23. « pvil.
Wiederauflebm des englischen Ansturms bei Arras.
Heiliger Geschützkampf an der AtSne-Champagne-Front.
Handgranatenkampf auf dem Chemiwdes-DameS.
Hundertster Sieg der Jagdstaffel Richthofen.

Eingesandt
(Für die unter dies« Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Sch»tstl«itung nur «ine preßgesetzltche Verantwortung.)

(Z.Mz.) Die Stadt Eltville hat das Renomee.'die höchsten
Weinpreise zu erzielen,bat aber auch die Ehre, die höchsten
Preise für Erb'en zahlen zu dürfen. In Wiesbaden stnd
die Erbsen zu 48 Pfg. das Pfund, in Neudorf sogar zu
45 Pfg. verkauft worden, während wir in Eltville JL.  2
sür's Pfund zahlen durften. Man solle doch meinen,
was andereSwo möglich ist, sollte auch hieriwöglich gemacht
werden können. Vor einigen Wochen wurde eine Frau
von Eltville vom Amtsgericht, daselbst, zu 32 JC  Geld¬
strafe verurteilt, weil sie die Erbsen zu JC  1 .30 das
Pfund verkauft hatte, die Stadtverwaltung darf aber
JL  2, — nehmen. Wohl sind die von der Stadt ge¬
lieferten Erbsen etwas größer, als die verkauften von der
betr. Frau, aber ein Pfund bleibt ein Pfund, die billigeren
stnd sogar im Geschmack besser gewesen. Ucberhaupt
haben wir hier in Eltville das Vergnügen, am schlechtesten
mit Lebensmitteln versorgt zu werden. Während in den
Städten regelmäßig Butter und Fett geliefert wird, er-
halten wir hier alle4 Wochen einmal 50 gr. pro Person.
In Rüdesheim stnd sogar in verflossener Woche 125 gr.
zur Verteilung gekommen. ES ist in vielen Haushal¬
tungen oft vorgekommeu, daß nicht 1 gr. Fett » i e t
Wochen lang zur Verfügung stand von einzelnen
Haushaltungen natürlich abgesehen. — Mit dem Fleisch
verhält eS sich ebenso, da wurden wir mit 75 gr. und
100 gr. abgespeist. Das Fleisch war meistenteils minder¬
wertige Qualität. Zuerst wird des Schlachtvieh, welches
für den Rheingau bestimmt ist, in Frankfurt sortiert,
dann wird es in Wiesbaden zum zweitenmal ausgesucht,
zuletzt nochmal in Oestrich-Winkel, was da für erstklas¬
sige Ware nach Eltville kommt, kann sich jeder wohl gut
vorstellen. ES wäre wirklich an der Zeit, wenn die Herren
Stadtverordneten hier Wandlung schaffen würden.

Einer für Biele.

Verantwortlicher Schriftletter: Alwin Bocge, Eltville.

- - Königliches Ehester zu "Wiesbaden. -
Wochenspielplan vom 23. bis 29. Mai 1917.

Mittwoch 23. Mai. Ab. B. „Wie es Euch gefällt."Anf. 7 Uhr
Donnerstag , 24. Mai. Ab. A. „Vlolanta", „Der Ring des

Polykrates " Anf. 6.30 Uhr
Freitag , SS. Mai Ab. v . Zum ersten Mal, wiederholt. „Die

verlorene Tochter" Anf. 7 Uhr
Samstag , 26. Mai. Ab. B. „Der Rosenkavalier" Anf. 8.30 Uhr
Sonntag » 27. Mai. Bei aufgehobenen Ab. „Das Dreimäderlhaus"

Anf. 7 Uhr
Montag , 28. Mai. Bei aufgehob. Ab. „Oberon." Anf. 6.30Uhr

— - - Aesiäenz -Zheater zu "Wiesbaden. .—
Eigentümer und Leiter vr. phil. Hermann Rauch.

Spielplan vom 23 . bis 26. Mai 1917.
Mittwoch , 23. Mai. „Die selige Exellenz" Anf. 7 Uhr
Donnerstag , 24. Mai. „Die Siebzehnjährigen" Anf. 7 Uhr
Freitag , 25. Mai. Letzte Volksvorstellung. „Hedda Gabler"

Anf .7.30 Uhr
Samstag . 26. Mai. Neuheit. „Die Prinzessin und die ganze

Welt ." Ans 7 Uhr.

Notgemüse.  Ueber 50wildwachsende Kräuter,
Fl üchte und Wurzeln . Zusammengestellt und mit ei¬
nem Hinweis auf ihre Verwendbarkeit als Nahrung«»
mittel und ihre Zubereitung als Gemüse, Salate uswr.
von Dr. F . Losch. 11.—16. Tausend. 1917. (Stuttgar¬
ter Bilderbogen Nr. 7.) Frauck’sche Verlagshandlung,
Stuttgart . Preis 25bei  50 Stück je 35 ^ , bei 100
Stück je 20 f̂.

Erneuerung des preussischen Wahlrechts . -Wie
wir hören , hat Dr. G. W. Schiele in Naumburg a/8 .,
der bekannte Sozialpolitiker und Arbeitsgenosse des
verdienten Generallandschaftsdirektors Kapp, die
Grundlagen für das neue preussische Wahlrecht bis
ins Einzelne ausgearbeitet und zusammergestellt . Dr.
Schiele ist einerseits bemüht, die Autorität des Staates
in ihrem vollen Umfang zu wahren uud zu sichern,
andererseits sucht er als Gegengabe dem Einzelnen,
soweit er Verdienste um den Staat hat nnd selbst
auch Pflichten erfüllt , grösitmögliche Rechte zu ge¬

währen . Die Arbeit , die in dem nächsten Heft der
neuen grossen Münchener Monatsschrift „Deutschlands
Erneuerung '" (J . F . Lehmanns Verlag, München,^ er¬
scheint , wird berechtigte » Aufsehen erregen.

Sin ffiort über deutsch Qrauen̂leidmg.

Nr. 6710.
Bluff mit ffluetuUrfdmii*

und SaUfnrwfe-

Lose Blusen »it breiten Schultern,
di* sich für leicht«, duftige Sommer¬
stoffe gut eignen, werden jetzt , in
Erkenntnis dieser Tatsache, recht Yiel
wieder genomme», Yorriigdich passt
sich für diese Schnittform such der
neue Querausschnitt mit dem hochge¬
stelltes Kragen an, wie ihn unsere
Vorlage veranschaulicht . Da» aus
mattblauem Schleierstoff gearbeitete
Kleid wird durch die schöne Stickerei
au der {Bluse, die Ton in Ton ent¬
halten ist, noch besonders behoben.
Aus weissem Stoff gearbeitet , würde
auch eine Buntsickerei für die Bluse
recht passend sein, doch kann die
Klappengarnitur , der Kragen nnd das
Schulterstück auch ans abstechendem
Stoff genommen werden. Der in sechs
Quetschfalten zusammengelegte Bock
erhält einen hohen Hiaderjfilrtel und
eignet eich besonders für leichte klare
Stoffe. Das allerliebste Kleid kann
mit Hilfe eines Favoritsclmitte» ron
jeder Frau selber gearbeitet werden.
Schnitt snr Bluse unter Nr. 6710 in
42, 44, 46, 48, 50, 32 cm halber
Oberweite 6®̂ . Aufplättmuster etu
Stickerei unter 34622 für 70̂ | . Schnitt
enm Bock unter Nr. 3528 in 96, 1O0
108, 116 cm Hüftweite 804 . Zu be-
sichen von der Moderentrale Dresden-
N. 8. H. G.

Letzte Mchrichtea.
GcgkiwffciifiveMder AeMoit?

TU . Amsterdam , 32. Mat. „HavaS" meldet aus
Paris : Die Deutschen bereiten im Geheimen eine Segen-
offensive auf einer Hront von ca. 20 km. vor; borge-
stern während des ganzen Tages und auch in der Nacht
überschüttete der Feind unsere Linien mit einem GeschÜtz-
.euer von gewaltiger Kraft und mit Projektilen jeden
'Kalibers. Der Artilleriekampf dauert mit stärkster Heftig-
keit fort.

NeueU-Bootbeutc.
TU. Kerlin , 22. Mai. (Amtlich.) Neue WBoot-

Erfolge im Atlantischen Ozean: 18 OOO Bruttoregister-
tonnen. Unter den Ladungen der versenkten Fahrzeuge
befanden sich 10 000 ton. Eisen nach Italien und Ge¬
treide nach Frankreich.

Der heutige Tagesbericht.
WTB. Große« Hauptqrmrtter, 22. Mat (Amtl.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Grnrralfeldmarschalls Kronprtuz

Ruppreeht von Bayer».
Im Ypern-Abschnitte, bei LooS, Oppy und in breiter

Front südlich der Scarpe war die Kampftätigkeit der
Artillerie tagsüber lebhaft.

Bei mehreren starken Vorstößen, die vormittag» bet
Bullecourt, später bei ProtsilleS ansetzten und völlig fehl-
schlugen, erlitten die Engländer blutige Verlufie und
büßten über 90 Gefangene ein.

Heere- grnppe Deutsche» Krottprim.
Zwischen den Höhen des Lhemin-des-Dames und oer

AiSne, nördlich von ReimS und vom oberen VeSle- bis
zum Suippe-Tal entwickelte sich zeitweilig heftiger Artille-
riekampf.

Südwestlich und südlich Rauroy griffen die Franzosen
im Laufe des Tages mehrmals unsere Höhenstellungen
an. Die dort kämpfenden württembergischen Regimenter
schlugen den Feind im Gegenstoß zurück und brachten
über 150 Gefangene ein.

AdendS brach ein französischer Vorstoß am Südhange
des Poehlberges(südöstlich von MorondillierS) zusammen.

Oestlich der Maaß lebte gestern das Feuer aus. Es
kam dort zu kleiuen Borfeldgefechten, die uns Gefangene
einbrachten. Eine unserer Jagdstaffeln schoß im gleich¬
zeitigen Angriff bei Bouvancmrt, nordwestlich von ReimS,
5 feindliche Feffelballons in Brand.

Heeresgruppe Herzig Albrrcht.
Nicht» Neuer.

O est ltcher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Mazedonische Fro  nt.
Zwischen PreSpa-See und Cerna, auf beiden Wardar»

Ufern und an der Struma zeigte stchdic feindliche Artille¬
rie wieder tätiger als in den Vortagen.

vee €r$te Qtneraiqiururtntister: Ciidcndorfr.

„HeiilgMl Beobachter":Telefon 22.



Bekannrmachnng.
AmDliiliitckaz, !>e»24. Mi ds.Zs.

vormittags 11 Uhr,
Kommt der diesjährige

Klee-Ertrag
von ca. 10 Morgen dgwä»en -fiskalischenWeinbrrgsw »»stseld,rn
in den Gemarkungen Eltville , Rauenthal und Kiedrich zur
öffentlichen Versteigerung. ,

Zusammenkunft und Anfang im . Taubenberg . Gemarkung
Eltville . [47al

Eltvi lle,  den 18. Mai 1917.
Diefenhardt,

Kgl. Weinbau - und Kellerei-Verwalter.

7adss-Anrvigö.
Nach Gotte* nnerforscklickem Ratschluss

starb , wohlvorbereitet durch die hl. Sterbe¬
sakramente der

Musketier Hermann Hassenslein,

[ ] - Grosser
Kriegsatlas

im Alter von 23 Jahren.
Er erfüllte 2x/ 4 Jahr im Westen u. Osten

treu seine Pflicht und lag 5 Monate schwer
krank darnieder. Aid 20. Mai wurde er
von seinen Qualen erlöst . Um ihn trauern
Frau und Kind , sowie Eltern und Ge¬
schwister.

I. A. :
Mob Narrentteln

Eltville , Rauenthal , Düren,
31. Mai 1917.

Das Totenamt findet am Mittwoch,
morgens 7 Uhr statt.

den 23. Mai
[4786

+Bracbleidenile■§•
bedürfen kein fie schmerzendes Bruchband mehr, wenn fie mein
in Größe verschwindend kleines , nach Maß und ohne Feder , Tag
und Nacht tragbares , ans seinen Druck, wie auch jeder Lage und

®'&fSÄ» ra  Umvcrsal-Bruchbimo Kl“«,
Erwachsene und Kinder , wie auch jedem Leiden entsprechend her¬
stellbar ist. Mein Spcz.-Vertreter ist am Dienstag , den 22 . Mai
mittags von 2 —5'/, in G l t v i l l e. Hotel rleisenbach und
gleichen Tag » morgens von 8 - 12 in Wiesbaden , . Lenttal-
Hotel " , sowie Mittwoch , den 23 . Mai morgen « von 8 - 2
in Rüdoshrim , . Hotel Jung " mit Muster vorerwähnter
Bänder , sowie mit ff . Gummi « und Federbänder , neuesten
Systeme, in allen Preislagen anwesend. Muster in Gummi -,
Häugeleib -, Leib- und Meettervorfall -Bindrn , wie auch Gera¬
dehalter und Krampfaderstritmps « stehen zur Verfügung . Neben
fachgemäßer versicherrauch gleichzeitig streng diskrete Bedienung,

Ph. Steuer Soy « , Bülidogist und OrldopSdist,
Konstant in Baden, WeffenberMafu 15,

Telephon 515. [4778

Sommerfahrplan 1917
KOIn-DQsseldorfer RheindamptsehilTahrt

Zn Tal
9.20 Uhr vormittags bis Köln

S 10.55 ., ,
* 3.05 „ nachmittags

4-20 .
6 .45 „ abends ,

Kohlenr

Bingen

Zu Berg
7.55 Uhr vormittags bis Main*
1.50 „ nachmittags „ „
4*35 B n n .

8 7.30 „ abends „ „
9.20.

8 Schnellfahrt
* Kar an Sonn- und Feiertagen

20 dreifarbige
Karten

Reich besohrlftet

Inhalt-

1917

1. Nordwtstrussland 1:2000000
3. Südwestrussland 1:8000000
3. Rumänien
4. Ostende-Arras
5. Laon-Reim*
6. Reims-Verdun
T. Toul-Nancy
8. Colmar-Belfort
S. Mazedonien m . einer

Karte von Saloniki 1:7SOOOO

1:1000000
1:315000
1:350000
1:350000
1:350000
1:250000

Preis gebunden
2 Mark

Klar und genau

10. Aegypten 1:1400000
11 . Europa
12. Groasbritannien u. Irland
13. Italienisch . Kriagsschaupl.
14.Albanigch-griechischeGren-

ze. Valona . Korfu
15. Strasse v.Calaia(Str v.Dov.)
16. Dardanellen -Strasse
17. Kaukasusfrout •
18. Paris und Umgebung
19. London und Umgebung
20. Griechische Teilkartt:

Athen-Larissa.

Handlich und dauerhaft in Taschenformat
gebunden Treis2Mark.

Zu bazieben durch:

Alwin Boege,
Verlagd«s„RheinganeT Beobachter“.

Reinrassiger weiblicher

Wolfhund
8 Monate alt , sehr wachsam M
klug , tadelloses Tier,
zu verkaufen b. i

L . Jllllg , Eltvillerlandftr . ,
4784s Erbach.

mittl . Größe , gelbschwärzlich
Ohren und Ruthe geschnitten, '

Wiederbrtnger gute Belohnung.
Offiziersderei« i. Eltville

4779s

[4761
pH “Die Fahrten werden an 13. Mal aufgenoromen

la . Schmiee-Fett
schwimmend und teerölsrei

für Malten und Wagen

Uor$cbm$-Umin(Eltuille
Unsere Harre mamPklngrlramria  g, den

26. Itlai i- i7, gercdlorre«. [4788
£11vi 11  e , den 22. Mäi 1917.

Der Uorstand.

Altblei
zu kaufe« gesucht. Jean Müller,

«ltltr . Ä«iri (,
4707] Eltville.

ABT- ALBUM
15 der schönsten Lieder

für eine mittlere§ i*gstimme mit JCl*vi«rbeglei=
tung geheftet1.25 Jflk., gebunden2 .50 Jtk.

Enthält u. &. : Gute Nacht , du mein herzi-
gesKind , Waldandscht , Lindenwirtin.

Zu beziehen durch jade Buch- und Musikalienhand¬
lung. Vom Verleger geger vorherige Einsendung
de* Betrags postfrei. Verlag von

Zun Selbstbesohlen
geprüftes

Leder für vohler
gut imprägniert , liefert in Tafeln
zu 31/, bis 4 Pfd ., 5- 6 Milli-
meter dick und etwa 85 .-45 cm
groß, 6—7 Paar Kohlen, das
Pfund z» 3MK ., per Nachnahme.
Probeplatte MK. 12.25 frei
Porto und Verpackung . [4787h

Heinrich Langer,
Heidenau - Dresden.

Mmls-und
Pchm

3 Stunden tagt . geg. gut . Lohn
gesucht. 4780

Offizirr- vereini. Eltville.
Suche kinderliebes

hüstslllÜslhtl,
welches nähen kann . [4785

v. Oetinger,
Erbachi. Rhg

Line

?. J. langer, Köln am Rhein.

Gebrauchte

Weinkorken,
jede - Ouantlnn faste.
Wkillaüff& Pol.

Eltville,
4890] Friedrichstrab « 14.

Mehrere §»t erhaltene

weingrüm
Doppelstück

z» Kausen gesucht.

Heinrich. W. Pfeiffer
4723] Wrinhandlung,

Marburg (Lahn ).

wieder vorrätig , per Kilo MK. 1.75.
Mengen bis 50 Kilo ohne Freigabcschein lieferbar.

H. I . Kirschhöser,
Del»n«d Fett-Fabrik,

Schierfteina. Sthein.$65]

Zigaretten
direkt rou der Fabrik zu

ff̂ T Origiu alpfeiten
100 Zig. Kleinrerk . 1.8 4  1 .65

mit Hohlmundstück
100 Zig. Kleiuverk . 3 4 2 50
100 , , 4,2 4 3 .20
100 .. .. 8,2 4 4 .50
mit Goldersatzmundstück.

Versaud nur gegen Nachnahme
7011  300 Stiiok an.

Unter 300 Stück wird nicht
abgegeben.

0,i4“M Zigarettenfabrik
Q. m. h. H.

K81n,  BUreustrass « 34

Haupt-nnd Nebenverdienst
durch Uebernahme der Vertre¬
tung alter Krankenversicherung,
finden an allen Orten redege-
wandte Personen jeden Standes,
auch Frauen , höchsten Verdienst.
Versicherungs-Agenten bevorzugt.
Off. an Bezirks -Direktion s4754m

Adolf SefiäMer,
Ludwigshafena . Rh.

Jed.Kamnchcnzüchttr
bestelle sich bei frineni P stamt
die . Koninchrnwoche" mit der
Beilage .Ratgeker für Haus , Hof
und Barten .'
Jeden Sonnabend erscheint eine
illustrierte Nummer . Bezugspreis
vierteljährlich So4 . Probenumm.

kostenlos vom Verlag der
.K o a i u ch e 1»- Bv » ch e",

4«85] Oldenburg i. Br.

Schöne

Spargel
I.Ssrte 80/4, 2 Sorte 40 .̂
täglich frisch zu haben bei

Ludwig Vogel,
4768] Hos Drais.

Metallbetten Kat . trsi.
H«l/,rahmen matr., Kinderbetten

EUeaadkelfabr Snhl 1. Tb

oder
louatsfruy

liiijen
bei guter Bezahlung gesucht.

Näh . im Verl. d . Bl . [4758

Eine tüchtige

füHfoiännifdieSttiift
Caufmatth 0.Kontoristin
per sofort gesucht. [4783

Selbstgeschriebene Off. er», an
Balth . Retz,
Weingutrbrfttzer,

Hattenheim.
Ein

LoklmtinMer
für fosort gesucht. [4737

Kleinbahn
Eltville—Schlangenliad

Ein

KnilhkkzSlitbkittr
fiir dauernd » Arbeit gesucht, be
kämmt freie Wohnung . [4733

äUIcHtitt Schumann,
Eltville.

Tiildttzrr
Fuhrmann

Hund

entlaufen

3 bis 4
ZiMMWhMj

im Herrschaftshau «, auch „tz
Laden u . Echaufenster Erdgeschot
oder 1. Stock sogleich oder svätn
zu vermieten. [4788

Näh . : WLrthstrabe 86 ,1
ZweiMansarden

zu vermieten.

.«.! Phil. Inner.
Gchl *ff«r<affe s.

Möbliertes

Zimmer
mit voller Pension »der auch
mit Küche hier oder auherhalb
gesucht.

Näheres in dem Beilag dieser
Blattes . [4H5

3-ZinMlmhniniz
mit Zubehör und etwas Nutzgar¬
ten oder kleines Landhaus pn
1. Oktober oder auch früher zu
mieten oder zu kaufen gesucht.

Off. unt . E . B . an den Verl
ds. Bl . erb. [4780

4 - 5
Zimuierwoliuung

mit Barten , elektr. Licht u. B»d
in Eltville zuml . Okt . zu mieten
gesucht. Bevorzugt Hau « zum
Alleinbewohnen auch 6 - 7 Räume
Verkauf - recht erwünscht. Offert,
unt . E «202 an D. Frenz , ®.
m\ i.  H «Mainz . [47»f

Bchönc

im Hause Marktstrah «6. 1. ttazi
per 1. Juni evtl, früher zu »er*
mieten. Näheres [4731

Hauptstraße Sl.
Eine schöne

3-ZiMtmchiij
für sofort oder später zu ver¬
mieten. [4T75

T- unusstr. 29.
In Eltville oder größerem
schön gelegenen Orte der
Umgegend wird ein

Landhaus
mit etwa 6 Zimmer und
Nebenräume möglichst mit
großem Garten zu kaufe»
gesucht. Off. unt X. H«
an d. Exped. ds. Zt. [4764

Kleines Landhaus
möglichst mit Obstanlage ober
Gärtnerei zu pachten gesucht. Ou-
unter F . W . 4080 an Auto»
Masse, Wiesbaden . f4664m

Ein gebrauchtes

P i a n i n
z» mieten oder kaufen gesuf
Angebote an den Verlag ds. t
erbeten.

Uerlore«!
Dom Zollamt -Schloffergasse ^
zur Taunusstraße wurde *

für dauernd gesucht [4774
Chemische Fabrik, Winkel.

Mittwoch Mittag etn PorteMv»'
nai mit 29 MK. Inhalt oerlonv-
Der ehrliche Finder wird gk
ten, dasselbe gegen gute
nung im Verlag dieses Blau
abzugeben. I*

1
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